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Allerduvlanichtioffer Srofmady
tiaffer Sonia! |

Nllergnadigfier Konig und Heyr!

$ & batte Dero Profeflor Theologix ju Halle D. Bautngarker:

or. einigen Fabren in feinen fo genantenTheologifthen Redens
Fen ein Conﬁliuin cingeriift, Davinnen ev ex proteflo bereifét,
Daf Feine Mabrifcye Bruder jue Evangelifh Lutherifhen Kivche gelde
ven, noch aehoren Fdnnen,

Diefe Selyrift oav eires theils und in Wortendie moderatefte, andern
‘fheils=aber iund i Effedtu die bedenflichfte,  Daber dem M. Spanz
‘genberg aufgereageén worben , foldye nomine der Giemeinen st beantivors
ten, weldher es- audy gethans alg ev aber davauf von dev SHevausgabe
i durd) feine andertveitige Sefthafte detournivt worden: So hat man_ vor
‘ gut befunbden, das ganje LWserk-ohne Vorfesung ciniges particular Nahe
‘-‘ mens,, ie foldhés von veefthiedenen Prhdern mumdlichy. und fehrifelich
‘ sufamimen getragen, und Parvanf, wie i allen Collegiis und Commu-
! nitaten getydhnlich, in ein Corpus redigivt worden, durch den Cenforem
Ordinarium unfeer Kivchen ediren, und in Abwefenleit deg Heven Ciras
fen bon Jingendorf durdy Den twent. Kapferl. gebeittiden Ratly Grafen von
Promnis , als denjenigen Bruder, weldher eines theils ebern im Sitreit
und LWieberftveb frand , anbefn theils fich wm unfee Kirchen » Sadhe
mit noch mehverer Vivaciedt anjunehmen begonnen hatte , ' als dem
Heren Srafen von imendoef licb wax, dem Duvdhl. Herjog von
Gotha unterthanioft anttvagen ju faffen.

Man:Hatte viel Confideration vor den- Gegner, und feine St
i n( un




unb_fein BedenFen in der an Cure Majeftat unterm 29, Octobs v743.
abgelafienen unterthanigen Botfiellung, in dem Catalogo der Pafquillen
und leeven Laftecungen dacum gefliflenttidy nicht angemerfet, tweil man
e3 vielmehe unter die in ihrer At folide und honette obgleic uns gam
contraire Sehyriften gerechnet.

Man hat allerdinas te:der das ungutige Smpfinden des D. Vaumgat:
tens, daf man il untes diefe Clafle nicht gefeset, toelhes ev febr befti
auffect, nody tibeehaupt einige Gegen 2Yntrooet veemuthet,  Das erfte
weil e8 gany natilich, Das andre tweil man ihn vor ju elrlic) und gene-
ros gehalten, eine folche unmdgliche und ungerechte Sadye ju tentiven,
die bey der geringften mundiichen Confereny, 1vo die heutige fchiimme
Methode ju controvertiven nicht ansubrinigen ift, fich fogleich auf
das unwiederfprechlichite vovdas, was fieift, offenbaren rourde.  Dean
man hat dewr D. Baumgacten lauter invincible Yabrheiten entgegen
gefest, die er in éiner Controvers-&dyrift alle liegen' Taffen, und durch
Die,unter ibyves gleichen von fo vielen Seculis hev authorifivten Ausfdyroeifz
fungen, Relevirung von eebenAlmftanben und mit den Haarven herbey-
gesogenen Critiquen dem Lefer verberaen, und aus den Augen drehen Fone
nen, vot ¢iney Commiflion aber affumiven, und entyoeder wiederlegen
mug, moeldyes ev nicht geFont hatte, ober unvedht haben.

&3 ift aber doch nach Berlauffeiner Fabres Frift eine Hutiworterfolat,
wodudy fich der D. Banmaarten die verlangte Aflociivuna mit unfern
ungerechten Gegnern vollig evvorben , und in toeldher eb 4ichis andes
preftivet, als:

1) Die Frage aufurverfen, ey Auctor ber Geaenfehrift fon, diefe
Frage judecidiven, Das Decifum mit Grinden ju beftarfen, auf diefe
Grimde das Suppofitum feft su feaen, auf diefesfefk acfeste, ibm aber
felbft pag. 160, wieder pveiffelhaft gerwvordene Stuppolitum [og

2.) Den vermubteten und angegebenen Auctorem, nach feinesn vepmuthe
lichen Jure retorfionis, ie ehemals Dippelius mit D. FBeisman 31
Lubingen gethan, perfonaliter auf eineunter Chriften faft unechbree
; 1oeife




Weife su outragiven; st afkemn, und quovis modo theils ridicud, theils
abominabel 31 macl]eu.

3.) Geinen ohnehin bichft obfcuren und vertwifFelten Stitum nodh el
s verivifEeln, und fein Budy daduech in den Stand ju feben, daf
eine Gegenzantivort in gleichemn Stilo einem ebyrlichen und Hevnunfrigen
SMann abfolut upmiglich witd.  ABeil, da man an ibm cinen Nann
hat, dev feine Elaven SfBorte ad infinitum leugnet, und fo Funfilicy ju
drelyen weif, daf ev die Lefer bereden davf, man habetveder den Haupts
Gag feiner Scehyrift vedt gelefen, nody bepnale eine Jeile recht vers
ftanden oder vevftehen wollen, Fein beftheidencer Gegner ohyne die auifie
Temeritat fich an e¢inen folchen farraginem vevftectter Connexio-
nen und auf Schrauben gefteliter Gage madhen Fang wo man in der
that nicht gerif ift, tas et eigentlich fagen voifl,

4.) Grofier Hevven Lettres de cachet an fhre Dicner und Minifters,
soofiir bisher alle Gegner. Refpedt gehyabe, (olnerachtet ex felbit geftelt,
pag foldhe Documenta nicht allemall viel bevoeifen) nach ro. Faljeer
erft sum Borfehein und ing Publicum ju bringen, blof reil ev damit
feinem vermeinten Gegner einen vechten Tort ju. thun meinet.

1

5.) Gegen denfelben Gegner fiht nue alle Theologos tmd Religios
nen, fondern audy alle die Proteftantifthe Fivften und Stanbde des
Seutfchen Neichs mit den miferabelften Beweif-Srinden, die man
von Dem blindeften Manpe vevmuthen follte, aufjubringen.

‘G‘xwe_ RKonigliche Majeftar werden allexanadigft approbiren, daf
man fich in cine Triplicam bicriiber nicht einfafie, fo wol

‘ 1) el Gure Kbnigliche Majeftat 1743, td 44. in verfthicdencn aller-

\ gnadigften Referipten ®ero Hnwillen uber devgleichen gegen uns
evachende bittere und ungereimte Sehriften fo deutlich und evnfilich
geauffert, daf unfre unterthanioe Dflicht evfordert, denenfelben durcly

: 2ntyworten und GegenBorftellungen Eeine Teaheung su aeben, tweif

1 uns geniiget, daf der allevgnadigfre Landeg-Heve diefen Modum pro-
cedandi nichf approbivef,

(e 2,) Wi




2.) IBeil diefer Segner an und fe fich feIbf in einem fichtbar aliyu
heftigen Affect gefchrieben, und fich jur perfonellen Injuriivung Des
Heeen. Grafen von ingendorf nidyt nue exprefs gendthiget, fondern
fie audy auf das alierunbarmbersiofie vollpgen,

3.) LWeil er nicht nur, wvie oben cetoelyet, einen Stilum flilret, aus detn
man nicht Fommen Fan, und dev iym Gelegenbeit gibt, den Lefer u
bereden, was ec will, und tvieder ab jur difputiven, was er bis dahin
mit feinen eigenen Augen Tefen, und bey alley angervandeen trenen
tberfegung vevfiehen jr miffen gedact hat; Sondern audy Dergleiz
chen Miverftand anfkatt il mit vielern Nitleiden gegen den Lefer und
eigenen Befchamung fiber feine wumderbare und vertvitfelte Sthreibe
Mt , deren mannicht olye die grifie BefeyvertichFeit getvohnt werden
fan,ju evEennen,mit efner unaufbsrlichenRepetition vorgfigen, §alfch-
beiten, Detviigereyen, Treulofigteiten, und alles fhandlidhe, was man

*einem in hoc genere nur nachfagen Fan, ausgichet, als fonderlich

4.) Dacum, teif docy die folidefte und gimdlichfte Beantrvortung
Deffelben ihn micht ‘abbalten wird, von neuen ju antworten, da er o
tvol Sophi{mata und Injarien als offenbarfich falfche oder dody nue
dacum wabritheinlich bleibende Hiltorien, weil man fie in dffentlis
then Sehriften nicht refutiven darf, nur baufen, und dody nichts

mehr fagen witd, als bey einer fo miferablen Caufa, da man Lenten

einnen Separatifmum aufdringen 1ill, Dagu fie toeder Sinn noch Ynlnge
baben; 3u fagen moglich iff. \

Weil v aber gefliffentlich die hohe Landes-Obrigheit in feine gange
Gibrift menget, und und ein Hanfen grobe Vergehungen gegen Sure
Konigliche Majeftar felbft befchuldiget : o offeriven twir, aus: tiefftem
Refpect, vor Gure Runigliche Majeftas Departement der geiftlichen Sas
dhent, alle feine AnFlagen folide gu refutiven, fo-bald uns

1) Curer Kiniglichen Majeftat gnadigfter LBille hiersiber befant wied,
2.) Dicjenigen Commiflarii angetviefen foevden, bey roefclyen toiv dergleis

chen Borftellung su Vermeidung melyrerer Yegerniffe sufdrderft priva
tim einveichen follen, und

3.) Der




3) D¢ D, Vaumgarten angehalted fepritoird, feine unfaffiche Con-
nexionen in odentlice und deutliche Sase ju verfaffen, da ex nidse
tieder leugnen Fonne tvas da frehet, odet fich allenfals nue ju denen po-
Giciven Saten feines Negifters, wo oiv unter dem Titel Sevenbuch
Siegfricd und Grof von Jinzendorf, einbundert und fichschn
in continenti erteisliche grobe Lnwaleheiten voalhnehmen, su beFens
nen.

Guve Kinigliche ma;'err&g feben aus diefem unferm devoteften Sjreis
ben o wof al8 aus der natuelidhen Lage der beygefigten Punéte felbf
hocherleuchtet, Daf it
1) ®em D. BVaumgavten in_ Feiner dfentlichen Schyvift directe ants

toorten twallen, weil wiv auf foldye 2Avt nicht Ednnen. Daf wir jwar

2.) Bov Cure Konigl. Majeftat, auf Devo allergnadigftes Berlangen,
Diefer und aller fibrigen Puncte des Baumgartifchen falfthen Jeugnifs
fes balber, aus untecthanigftem Refpect, deutlichen und genuglichen
Beteis gegen ihn fiihren Eonnen und roinden : Daf aber

3.) IBenn Gure Konighiche Majeftat dadurch unangenchm bebelligee
toerden, odev audh auffer Dem von unfever Unfehuld serfichert fenn folls
ten, alg im geringften Ecine:Satisfa&ion fue uns fuchende, ung audy
mit diefer ancrbotenen Ausfubrung willigft sueuf halten und in Dero
Koniglicyer Collegiorum tweifeftes Gutfinden disfalls fediglich refig=
niten werden,

®ie wiv fchiieflich in tieffier Devotion beharren

Cuer Konigl. Majefrat

; %ﬂcvtxqtcvtb&rgigﬁ gehorfanffe Dev gefatimmten SaD:
Marienbots vifshen Kivchen verordnete Schrift - Stelley umd
ain 6fen Aug. 1245. ex commiflione,

PR i i Albert Anton Vierorth, V. D. M.
’*,;;j‘;:j‘f;{§‘§m;gl;§g Petrus Beehler, bisheviger Vicarius A. C.
partement hey geifflichen : u Plnladelphla i1 America.
Sahen. Sigismund Rothe, Sem. Theol. Soc.
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Folgen Diejenigen Buncte, worisber fich dev Hevr Graf von
Ringendorf und andere Mabrifche Lebrer und Syndici quf
hohed Erfordern deutlich heraus laffer,

1nd fobald der Doctor Baumgarten fich ju einem vunden Fa oder
Rein verftanden haben wird, grandlich und Hinlanglichen
Bewweid flahren wollen,

vechtmagigen Evangeliichen Lebrer und Succht bes HEven gewif wabr , und alies,
wag er Dagegen pag. 98. 99. 2. aufyibringen fucht, vergebliche Auspudhtefind, bdie
gegen feine bamalige dicta & fada fihnurfracks angehen.

2, Do der Graf von imgendorf von M. Gpangenbergs Controvers mif der Theol. Facul~

fat 3u Halle nicmalen ctivas gewnft, bis es jebermann gewnft, und feine Berfolgungen witvct

lich ausgebrochen ¢ Da er ihn dann a.) al8 einen verjagten Mann ausd Mitleiden

b.) al# einen Mann, der damals groffe Motus in bey Kivche crvegen fonnen, aus Pracaution,

c.) al3 einen freuen vedlichen, und jrwar ju bes SHrn. Grofen fhimevtlicher Betribnifi mig
benen Hallenfibus gans unsufriedenen ,aber doch dem Heiland und feiner Kirche von Her: |
#en crgebenen Mann, aud Relped, d.) mit dem Beding, ju fich genommen, gegen die i
Hallenfes nichts vorgunebmen. ‘
\

¥ @Q(é D. Baumgartens ehmalige Eefennung des Oen, Grafen von Dingendorf vor einen

3. Daf ¢3 gwar wabr iff, daf der Graf von Dingendorf wicder aller feiner Freunde Rath
l}x;b Wilkens fich etlishen Hallifhen Theologis burch Abbitten geringer Berichen und alcrhand
onnetetes ,
(nach feiner Gberall habenden Genobneit, indem ex wvon fich felbfF auf das geringffe
unbd fdyavfite 3u dencren gewohnt iff, unb fich wohl noch vor fchlechters und weniger im-
portanten Leuten in noch bedencElichern Umftdnden cben fo febr und verfanglich gede
miithigt hat, worinnesn man Jhn unfeer feits manchmal anbers mwiinjchte)
B18 3u den Fiflen geleget 5 Daf aber cines theils folches nicht aus einigem Sweck ibr Suffra-
gium ju eelangen, weil b folches su feinem weck nicht ndthig noch mialich gemefen, ge- |
ihehens andern thals aber es eine gang unbegreiifliche Methode feye, bergleichen gang na-
turelle und Elare Beweife eines mitleidigen, bemiithigen und beugfomen Sinnes, der Welt
enbfpc&lfcle i geben, um eines SMannes uncesraglichen Hohmuth und faryrifhen Geiff
#u beweifen.

4.) Daf es wieder alle natdeliche Billiafeit lauffe, it privac- Sehrifiter eines ebelichen Mo
nes fo umuachen: ,, TWir wollen uns alsdenn eben deffelben Erempels, das D: Boumgar:
» ten p. 13, anflifret, jum Beweis bedienen, daf niemand als ein honnéres Gemiith und
5. Demiitiges Hees fich felbft in dem Fall cinet malhondeeté bejchuldigen fonne, davinnen 6
» Bee Or. Graf gegen den befannten Collegen des D. Banmgartens gethan hat: denn 8
»» Detraf einen Paffum, ben fich felbiger fehamen tivd weiter communicivs 4 haben, wennex
» sum Boridein fomme, und meldher niemand befannt war, che ihn des Hr. Graf ausci-
+ 1#r allzugroffen forupuloficat, unb g twei getrichenen Geindes:Ciche diefems Mann vertraut,

5.) Daf




%) Daff der: Gaf von Ringendorf nichi vorgebe , daf feine Unfalten die ietige Hallifdhe, mop!
aber Daf fie Die wabre Spenerifthe Anftalten fepen.

6.) Dafi der Hr. Graf, weun v bag Wort Pietift khlechthin braucht , cigentlich niemand an:
Derd bamit verftehet, al8 dicjenigen bie fich felbfEfo s mennen belicben, unb awelche in ciner
son cinem Hallifhen Sehrer 3u AWien verfertigten Deduion als Pietifien angegeben worden:
menn o¢ abet nicht vorbey Ean, diefe und jene Theologos datit anzuizeigen, it fie vonip:
ven Gegnern 3u unterfheiden, fogenannt bingu thuts *

* Daf et im Qbrigen ,mit dem fel. D. Antonie, Pietifmum yor Feine Fabel halte, cbgleid)
glaube, dafiin Dot Applicatione ad Perfonas & Cafuss wiel Sabelbafites mit untergelafien.

7.) Dab ber Geaf von Simgenborf in Konigsberg nicht begehrt , baf ihn nur cin_ privats
ebrer bafelbit condemniven foltes und daf ber Gats eine groffe Hintergehung deg Publici ift,
welcher bahin gehet, meil der Hr. Graf die blog 3u feinem Tort und Deuck gefchebhene fchrifftliche
DBeviweigerung alled Gehord ven der ganpen Theol. Facultdt in eorpore nicht annehs
men , fonbeykn vom Decano, an toelchen e fich besmegen allein addreflipt , verneh=
wrien wollen’, ob man iHn horen mwolle oder nicht 5 fo folge davaus, daf renm er endlich,
niach genugfomen Berhor vor dem gangen Collegio, gemercHt haben wivde, daf e
Fein gut Teltimonium gt crarten habe, er die Antwort auch nur vou einer privat - Perfon,

: unb nicht em gansen Collegio, wilvde haben annehmen wollen. 5, Dev Hr. Graf wollte
‘ ,, von ber Facultdf und Minifterio gefammt vecht gebdvet , unb alsbenn gevichtet ¢
aber nicht von der Feculedt in Corpore ohne alled Gebiw burdy cine folenne Abfchla:
, gtng beffelben in effeftu condemnitet, tnd durch allerhand neben einzubringende Injurien
- gemifbandelt fenn.  Denn als ¢ nach Konigsbern fam , mwar ihm von allen ben feither
geaen ihn vorgebrachten Befchwerden, weil fie nogh Entiarationisfiub, Eein Wort beruft,
, fonberss ev fabe dortige Theologos yne unpartenifch , unbd gum theil bey ben Wittenber-
genfibus {elbff der Orthodoxie unverdachtig an, und hatte anfangs pehoffet, bey bem
voraelhlagencn afigemeinen Colloquio bafelbit feine Mmffanbe mit vortragen 3 laffen 3
und alg folches burdh bie Ohnmbglichleit rwegfiel, fuchte er vor fich alleine ju erbalten,
, mwad vous gantie nicht mehr ju hoffen war , fand gber gleich in ben erfen Anftalten jur
Gadbe einige bittere tnbfeindiclige Minner von einey befannten Partie vor fich, dic thin
4 sivar alles Gebbr abjufchneiden gum voraus refolviret, abey dosh bey bicfer Gelegenbrit
5, the SMithgen an ihm su Eiblen nicht ungeneigt fchienen

§) Daf ¢é offenbar irvig foy, baf der H. @raf‘bct) ber Academie 3t Eefurth ¢in Colloquinm
gefirht, tnd nicht erhalten. €y -hat got nichts devgleichen gefusht.

9.) Dafl bie vorgegebene theologifthe Einigteit bes D. Waumgarfens unb desjenigen Colleger,
auf melden o fich au beruffon beliebet,; auffer menn 8 gegen den Tertium gehet, eine allens
fallé gants neue, und noch e Jeit gants unbefannte Sache fey.

10.) Daf die pag. 128. angegebene verkhichene Sehrer, meldhe ber Graf von 3. gewarnet hae
ben folf, v weede ihre Acta miiffen drucken laffen, nur in Cmer Perfon befichen, unb dee
Serv Graf fehr nofl gufvieden if folche ungedenett gu faffen, soenn nur jeney auch fllefigt,

n,) Daf ingegen die General-Superintendenten, Probfie uud Lehrer inSicfland , dem Hevkog:

shum Eithen, und incorporirten Lanben; biefish ciniger Dibhrifhen BEIder darkm bebiene_ti
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weil feQutberifch find, nicdht Eine fonbeess viele Perfoness, tnb jroar Pevfonen find, mwelde
Diefe dmter witvcElish bekleidet haben, und noch betleiden, 2¢.

v2) Daf Sieafricd mit dem xvi. Sec. ag yo 1500, bis 1600, meinet, als er von feinem favo-
rit Stilo gefprochen.  San wird alsdenn aud) bie Autores allegiten , Deven Stilum ey beau=
gef. Daf aber der Stilus yomr xvi. Sec. in Detgleichen materien, unbd ey inimitable Stilus
bes Herrn Grafen in Theologicis, woriibey D. Baumgarien p. 139. fo fehe fpnttet, fo er-
fraunlich von cinander unterichieben feyn, dafes faff ohinoglich it , diefelben ey ciner Per=
fon ,uq(c(d; ansufreffenn, ja Daf biefer leste detn Stilo ber Schrift, Siegfricd genannt, diredt
contrair, und leiderd 1o sue et nicht imitivt werden Fonien , wordber niemand verle:
gnee iff als ber Graf von 8. der snfer uns allen am Amgernifen fchreibt.

13.) Daf der Graf von 8. dic Vocation 3u feinem Amte fich nicht felbff geacben, nodh das
thi cutheilte Beugnif felbft gemadst, fonberss cin anderer, ben wan afsbenn audh nennen
wird, ex confeflu, im Tamen , und poftcollacionem gzt benen Horigen anmwefenden Yrbeitern,

84.) Daf ber Graf von 3. vou ey Mabriichen Bifchdichen Succelion gerabe fo benske alg,ber
gelehrte Cangler Pfaff und vieleicht D. Baumgorten felbft, und ebeu defroegen die gemifiegind
swahrhaffte Inauguration des Sutherifchen Decani ju Beklar in dey Kirdye vor bem Altarven
einem Catholifhen Geiftlichen, und die geniffe und mahrhaffte Ordination Lucheri und yies
fox feines gleichen von niemand ale Catholijchen it ber femigenin einem gewiffen tevrio billig
veegleichet. Dafider Hr. Graf von 3. swar in bev Terminolozie gefehler, ba ey bie Wesnlarifhe
Inauguratiofiem it Der Borrede 3 feinenr Bedencken eine Ordination genennct, und fichda-
cunter in ciner feiner vornehmiten Schrifften fchon corrigivet; aber’ nicht ratione ‘bey Pra-
eeftancenr, neldhe 1) Eeine Ordines ftatuiren, tnd bey benen i mangyen Landers Otdina-
tio, BenediGtio tind Inauguratio, wedey in forma noch in materia {Snberfich “différiven.
2.) RIb{E nod nicht eins find, ras Ordinacio eigentlich st bebeuten habe, fonbern ratione der
(Eatf)n[il'cbcu Religion, tvelche Ordinem inter Sacramenta rechrict, tnd fie den evften Theolo-
gis Lutheranisyorherertheilet, <he fic gerwuft, dafi fie die auburc Religion annehmen mc;ben,
und die darnad) gleichisobl nicht wicder umordinivt worben.

15.) Daf ¢5 cin unrishiiger. und in Theoria &. Praxi falfd hew ©a fep , da in ber Proteftan-
sifihen Kivche fetnne Theologi. cenfiren , unbydic. Theologi wenn fieibren Tamen of8 Cenfo-
ver vor bie Biicher fesen, dadurc der Dbeigleit (Enmag thun,

15) Daf,-als der Biichofi SMifer Ddasvoir ihm-felbf cenfirfe MSC., beé Gicgfrieds an ben
Buchfihrer gefandt, der Graf vou I, in Licflond gerwefesn.

17,0 Daf der Herr-Geaf von mromm!s,me!d;u befanutfich ctne ungemeine GefehicElicheit in beg
Poefie hatfe , auf feineut Todbefte in. Erpach, da. folalich dee Graf von Binsendorf fchon

" wov 2. Monaten nach Liefland. verreifet wav, ausbedctlich verlanget habe , bey de, von ihm
verfcrngteu Dedication gl bes $Herbogs vou Gotha Durchlaticht feinen Tamen nicht £
. fupprimiren.”

13.) Daf ber giitige Recenfent beffelben. in ber Hltonacr ober Hamburger aeleheten Jeitung ,
ein uns nodh bis bicfe Stunde unbefannter vottiger Gelehrter iff,

19.) Dofwir jvar bigeRecenlion 4us dep gelei)ctcn Reitungen, ﬁdehtcl abbeicen [aﬂm uns
aber




abce nicht in denr Gin gefommmen, damit s bejahen, baf bey Siegfried und der Grof wen
2. eine Pewfon ey, wie er8 denn auch nisht duvchgangi it i

20.) Daf ¢ febt wunberlich heeaus fomme , felbt Halb und halb glauber, baf verfiicbene, und
fondestidy ein gemiffer Magitter, an bem Giepfrich geatbeitet hiaben, #nd bosh alle Injurias
perfonales, welde bie gebraudte Argumente bes ganen Bughs retorquiren follen, Tebiglich
und allein nug Hbes ben Einen prefumtiven Mit-Verfaffer, nemlich den Herrn Grafen auss
febistten s Wie, wenn alle bofiche und heesliche Idéen qus feinem Heren , unbd alle efmas gez
¢abe (b ernftbafte Yusdricte aus anberer Idéen gefomnmien waren? ware der Heve Graf
Det cxfte, ber nomine Collegii in Doy Welt fhriche, und sum theil feine eigene, utn theil
anderer Gebancfen ex Officio ausbefickte? und in welchen Lanbden attaquiret man ben Deca-
num ¢iner Faculedt, eines Schdppenftuhls, ben Protonotarium ey Secretarium ¢ines Col«
legii fibee cinem SBedencen , Wvihel , Referipte , Bevicht , obev einiger anderer Gemgin:
Ghrifi?

21.) Daf Sphera nicht GStand: und Preevogativ heifit , fondern bag Metier babey einer herge:
Fominen, und daf die Letion, die Der Hevr Graf bemD. Baumgarten in dem Brief, ben ee
nomine proprio gefchrichen, daviiber gelefen, daf er die Borfiellung ciner wichtigen Coms
mun aft ausmirtige Collegia, wiedet dic dafelbft eingefiihrte und befhmorne Bevfaflimg, nicht
atte crbalten , fondern gar publicivet, feine Comparaifon machen follen gwifchen einem
FReichs - Orafens und einem Bitvgers ann; fordern nuy jifchen einem Mann , der in Re:
giceungs Collegiis gofeffen, unb bey Hofe exjogen , und pwifdsen cinem Manm, de immet
Gehul-Collegia gehdret und gehalten , und nicht in bie Welt hinaus gcfommen iff.  Woburch
alles ineitlGufitige Raifonnement, dag der D. Baumgarten p. 167. fiber den Bergleich ber
Gtanbes-Hoheit bes Heven Grafon mit finemn Stande madht, gonts unndthig, teil ber von
bee $Hof-Sphera allenfalls nue cin Canpellift , der von dor Schul- Sphera aber Summus
Theologus ¢ined gantien Konigreichs , und alfo ein vicl grbfferee Maun feyn tonute, ofne
doch bic Rourine jut befitien , bie jency hatte, und st wiffen, daf man manche Communicata
davinn nicht publiciven diiefte , weil man fonft ben treubernigen Mittheiler wm Ehre und
Dienft bringen fan,

/

22)) Daf Biefer Cbem man Hbrigens von Hevsen cingefiehet, baf ¢r gencralement parlant einer
bor gedffeffen und bevilhmeeffen geifilichen Hebner unfver Seiten iff, unbd daf ev chinal8 eine
anbere Profeffion gefernet, mit mehreven Theologis gemein hat) niemals cin Ordinarius,
i. e. cin Paftor loci bey tunferer Sivche gerefen, fondern jederseit nue ein Helffer, und dag
precife nuy aus dey im Sicgfried angefibreen Uefashe,  Gerner, Do er Feincieges als ein
offentlicher Sehrer nach iefland gefchickt, fondern von benen Evangel. Luth, Theologis ba:
felift, feinee augnehmenbden Gabe , ticfen Einficht in den Kern und Punct des Evangelifch
futh. Glaubens , und befondern §leiffes wegen , aus cigener Benegung ju threm Gehiifien
gemadht worden, und Daf das ihm von uns beygelegte Predicat cines Collaboratoris bafelbff,
gat modeft fey, inbeim das befanntlich die feste Chren - Gtelle in einews Lutherifchen Mini-
fterio anbeutef.

22.) Daf bey ung eintreten in die Gtube, in bie Pleae, in ben maang, in denlinterridy,
ober wirdtlish in bie Gemeine aufgenommen werben , wenigfiend bey und by _untcrf;bief
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befie Dinge find, und bas erfte von unsehlichen Seiresn tnd Terigen rwabhe fep, bas lehte
von Eeinem einigen, dev die Gemeine nicht wie Simon die Upoftel betrogen.

24.) Daf ¢s mit denen von dem D. Baumgarten nefcio quo jure publicirten Hanbdichreiben
Shro Majeftat bes Konigs von Dinnemarck an den Grafen von Rinzendorf, und bes Ko=
nigs von Poblen Maj. an den Heren Grafen von Gersdorf, eine folche Bemandnif habe, dab
wenn fie D. Baumgarten wiifte, ¢s thn fein febenlang veuen mwirde, daf ev fich ben Affe&
sur Publication fofdher Documenten verleifen [affen, mwelshe dic bichfte Pevfonen beven Fa:
men fie fragen binnen 9. Sabren wohl felbjfen hatten publiciven laflen Ennen, wenn fie ¢8
vor gut gefunben. Aelches Bebencken auch ohne pweiffel die Urfach iiF, marum D. Carpsoy,
al8 ein i femem ¢heil vevianbiger und mit den Hifen etwas befannterer Mann als D.
SBaumgarten su fenn fheinet, das legte, o er gants gewif befeffen, feinen Documenten mif
gutem Borbedacht nisht einverleiben wollen, ob er es gleich eadem via, wic ¢s D. Gir
in fonbon ehemals von cinem angefehenen Diann, welcher ¢s erff geleugnet, undnicht eher
geftanben, bis'ihn D. GEvg dberfihret, hat crbalten Edumen: nemlich per proditionem nd
ntreve eines Greundes, dem der Hevr Graf von Sinzenborf ¢8 in Vertraten communiciret,
und Der ¢8 4 feiner Decreditivung gemigbratdet.

25.) Daf bic Theol. Faculrat ju Peipiig allerdings Fug 1und Dracht gehabt habe, den dffentlichen
Debit von bes Superintendent IGinctlers Geriften , mittelft der Biicher - Commiffion, 31
verbicten , und daf bem Grofen von Binsendorf gauy indifferent gemefen, ob man auf
feine Borfielung refleiven wiirde ober nicht, weil er nichts weiter intendivet als dicjen Pas
st thun s welchen ju thun, und ihn bis ins Kinigl. Ober - Confiftorium ju Dreiden ju pro-
fequiren, jumal dic gehagige Perfonalia, nisht ihn, fondern andere confiderable Yerfonen
betraffen, er Damals de =quo & honefto yriheilte.

26.) Db ber Derr Graf fich niemals im Wiirtenb. Lande 3u einem Bifchof ordiniren lafler
nyoﬂcn, unb wir von einem folchen BLorbhaben in Dinnemarcd amwar nicht dic gevingfe Tach=
vicht haben, aber jum voraus gewif miffen, baf wenn ¢8 D. Baumgarten wird follen be=
weifen, die Sache gany anbers feyn wird.  So viel i gerifi, baf ber $Hevr Graf, demman
alles in Gift st verwandeln picgt, fich viele Mithe gegeben, 31 verhiiten, dah bas Mabrifche
Bifithum nicht unter feine Gemeine fommen, und ¢s feiner annehmen mochte, aber von
allen Theologis Evangelicis, in fpecie in Dannentarc felbft , bedeutet worden , fie batten e
gentlich feine anbdere als Presbyteros, benen mian bdas Difchofiche Axioma nur wie ehemals
bein Hof - Prebiger Urlino in Berlin begeleget, womit dem Heven Grafen inden Englifchen
Colonien nicht geholffers war.

27.) Daf er bie Lutherijthe Ordination in Bevlin nicht einen Atigenblict gefitcht, fondern Shro
Mojefrat dem. Konige Feidrich Wilhelm auf Dero Begehren, che noch an cinExamen gedachf
wworben, fogleih declarivet, daff ey Feine andere Ordination annehmen merde lé bie Mabrifche.

28) Daf ber Graf von 3. bes G. {hriftliche Coordination tweder begehret , noch  anders
al8 aus einee puren Civilitat, nach ohne fein Borwiflen gejthehenen Dingen vor befannt
angenommen,

29.)_Daf aber.dex Bifchof David Mitfchmann exfilich vot feiner eigenen Ordination entrweder.,
offendar Cutheriich , ober doch auch nicht Reformirt, fondern firict Suanrifch 2.) nebji Hrn

Sablonsty tn Pevjon , awirclisher Confecrator bey des $Heren Grafen Ordination gemefern.

.) Do




400 Dnf det: Herr Grof von 3. aller Otten mit berjeninen Lirchen- Frenbeit vor bie Siheiz
fiiens Beder A. C. in Dentichland gevtre sufricden iff, weldhe fie in Herenbuth vor , wal:
venbe, und Hach alfen 4. Commiffionen, id eft nun batd 2o. Tahre unverricks und un:
geffdet genieffen, und daf dbie Brdder ein mehreres mit feincy Genehmbaltung nirgends ge:
fucht, noch mit feiney Genehmbaltung ivgendswo eebalten haben,

a1) Daf Eeine der Schiften, toelche bas Kbnigliche Chur-Gickfifche Refeript vom 7. Auaut
1737. verbietet , suvor in Herenputh gebraucht morden 5 dag Gefangbuch aber in dev Obere
Saufis felbft die an bem Oite bes Deucks Obrigheitlich angeordncte gervtbnlishe Lutherifche
Cenfur forgfaltig paffiect hat 'ehe c8 aedruct oder pebratcht morden, tund bie Yaufig vorher
fchon voll dergleichen eigenen Orts und Dovf - Gefang:Bitdyer war, daher ber Bemweis dew
Separation s cinemn eigenen Gcfangbuich entweder alle bie von bey Lutherifchen Religion
ausichlicht, die bas Darmfabdtifche, Hallifche, Konigsbergifche, und Leipyiger groffe Gefangs
budy einfiihren 5 ober auch gegen die Heernhuther nichts berveifes.

32) Daf ¢ gwar wabe und WL fep, Bab bes Grafen von B, Ordination won Thro Majefiat
gloriirdigiten Heren Bater nicht ausdedcich befohlen wordben, und man folshes fo vielwilli=
ger mit aflerive, af8 s bie Haupt: Emwendung gansier Synoden , ob fey Jablonsty vom b=
nige Doy gegmoungen worden, vbllig vernichtet 5 dah aber an dic Reformirte Kivche weber
voris Sonig noch vomn Dber-Hofprediger Fablonsty damals gedacht, und bak die Kdnigl. Er-
Taubnif obue die gevingfte Einfehranctung gegeben worden, nachbermn Tablonsty cemicfon, bag
biefe Ordinacion feine viete Neligion, fondern nur cine alie befonbdere 1nd Doch legitime
Sivchen=Sorm in ber gefammten Meligion autorifive, dergleichen in der Lutherifchen die
ienge in continenti ju geigen find.

33.) Daf e swat an dem fen wwas der D. Baumparten pag. 274. [dreibt , daf ¢8 mwohl gang
obnmoglich wave, Seuten, die Shro Majefidt als A, €. BVermanten exfannt, ey Profelyfen
Punct aufzulegen s daf aber Shro Majefiat und Devo glorwidigficr Here Later

1. Dic Buider und ihre Cehrer mehrmalen vor A, €, BVerwanten evbannt 5

2, Der Graf von Singendorf fich mit cinigern andern Crfenmen niemals  eingelaffen,
noch eingelafien haben wirde , vielmely gant aus dev Sache gefehieden fenn , movon afle
feine mediate und immediare Sehreiben in einey fuite deutlich seigen.

3. Daf bee Profelpten - Punct Feinesweges in der Konigh, General -Conceffion befinblich ,
fonberis

4. Bx poft mif bem SHeven Grafen von Promnit fel. tnd einem Deputato xxgd)g;bnlet o
ben, auch bem Heven Grafen von 3. nicht fo gar bebenctlich, fondern gemuthlich geneien,
fcd contradicentibus reliquis omnibus , ¢ben darum weil er ein impofiibler Punct ift,
rwelchen felbfF Gegner von ber und ungencigten vt bes D. Baumgartens vor hart ,
and mit einee dee 3. €. Berwanten Kirchen cxtheilten Grenheit incompatible halten :
deinn fo [aufen tnfer anbern bes D. Faumaarfens ciqcnc ?T\ngtc L c. cbmrvv.\u:
@3 ift gweytens augdrictlich verordret worden, baf die Mabrifche Beuber - - -
. - - o = = = < Foine Profelyten machen follen, welches wobl gans
unmdalich auf achte 2, €. Yerwannten geben fan.

Daf
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5. Daf wenn auch alenfalld diefer Punet auf biejenigen feide Diahrifhen Briiber, mélde
fich sur Bohmifchen Confeflion allein Halten wollen, undwelcheihn ach gewiffer maffen
eingegangen , appliciref wirde, af8 gegen deven Ausbreitung in alten Evang. Lutheriiches
Gtadten und Ovten niemand mebr als der Otaf von 3. felbft angehet, ¢ doch  auf
diejenigen, die der A. €. mit DMund und Hergen jugethan, undnue in ritu & Dilciplina,
welche die A. €. frey aibt, gleich fo vielen andern divers find, nimmermehy fan exten-
divt werbenr, ohne bas ganse Privilegium ju duvchidhern, und wicder Jhro Maj. tintes-
thanen , gegen Dero hixhfie Intention, mit Gewiffens - ivang 34 verfahren.

6. Daf, ba niemal3 viele Menfihen des Sinnes fepn werden unfre Difciplin angunchmen,
aus beren 3u uns frefen nie fein grof Aufhebens entffehen wird: da hingegen wenn fie mif
dergleichen Sinnin ihren Verfaffungen untergeficct bleiben, durch diefer wenigen Contra=
dictiones vor dic fehrer Unrube genug davausd Fommen with.

7. Wenn fie aber mit Hinterlaffing Haabe und Gutes aus den Kdnial. Landen emigriten

mifien, um fich an unfeve Difeiplin ju fiigen, welde eine nothendige Confequeny det:

sibel verfandenen und 3t weit gefrichenen Profelyten-Glauful fenn wird , die Sonigl
Intention gegen ihre Hnterthanen feine Religions - Berfolgung su geffatten, damit ohus
moglich su reimen fenn werde,

34.) Daf, nahden Principiis tnfers Oeconomice veteinigten Synodi, bie Reformiveen SMabhri-
fchen Briider nivgendsalg bey den Reformivten, die Intherifihen nirgends al8 beyden Luthes
caneen und bie {trict- Mahrifchen Brider nur bey foldhen Theologis bie die britderliche Be-
baubdelung diefer Beiiber ,- ehe ihrer etliche mit Benbehaltung der Mahrifdhen Difciplin Sy
thevifdy ober Calvinifch geworden, taraiven wollen, vor Gloubens- Genoflen gelten ;- mithin
in bem brenfachen Tropo nicht bie geringfre Hintergebung odey auch Dunckelheit, fonbein
dic alerfimpelfie Yufrichtigheit und forafaltise Berhltung aller latitudinarifhen Beemifchung
Plats finde.

35.) Daf fobald Fhro Konigl. Maf. unfern Lutherifchen Weilidern” ein Sutherifch tnfet - Confi-
ftorium nach der Mahrifthen Difciplin, und unfern Reformirten ein dergleichen Reformirs
fe2 geffatfenn, ober cinen von befagter Difciplin, ober doch auf diefelbe verpflichteten Affedo-
rem in bem orbentlichen nahiten Confifterio vevorduen s die futh. und Refovin. Beiver fich
allem Berhofien nadh, der Jurisdiction hes ordentlichen Ober-Confiftorii willigh untermerfien,
ihrem gemeinichaftlichen Privilegio in fo ferne senunciiven, und das Borresht ber volligen
Bxemtion denen frick-IMahrifchen Bribern gerne alleine dberlaffen werdewr, welche fodann
ben Profelpten-Punct , der o lange die 3. Tropi, aus Feindfeligeit Der Theologen gegen
and, Cwelche der pure und adbte Donatifinus iff) unter einaubder bleiben mifien, ohn:
mbglich iff, fo icharf als man ihnen denfelben, ohne alle Proteftantifthe Principia got aufiu-
Beben, nur machen Fan, gefammelich eingehen , und fich Feinen Schritt mehe davon ent-
fernen werden,

36.) Daf bes Grafen von 3. Dienf bey der Evangelifch Butherifhen Kivche nicht nue real
unb cigentlich, fonbern alles, was e an dey Cutheriichen Kitchein Penfitvanien gethan, mit
Drbnu(ngl, lmb. gant Regel-makig, wasd hingegen ciner von denen nach {chon etliche Tahre
fang vdllig expiricter FBarte-eit borthin gefandien Hallifthen Weebigern die leste TWeche fei=
nes dortfeyns, da bie ehne Collette vou bem Hrn, Grafer exbaute Lutherifche Kivche fchon
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fertia tmb -eingeiseibet toar , che an die feitbem dutch einen Haufferr Colledey erbatiese
Putberiiche Gegen=Kirche noch gedacht worden, tentiget, gelinde 4u teden, eine offenbare
unb unfaugbate Profelyten:Macheren , tnd wenn man Scapham feapham sennen foll, cine
unbefonnene Theituehmung an euteren und dev beveits unfer Dber Obrigteitlichen] Beffraz
fung gelegenen offenbaren infra&ione pacis publice, gewefen s weldhes alles, uub baf befagice
gieebiger stuar den Hrn. Grafen bey ber Obinteit verflaget , abey atich nichis ausgevichiet , wiv
aledenn mit decyen auchentifchen Documenten von legalen Hanbden gugleidh Hlav machen swollen.

37.) Dok der D. Batmgarten , bex in-der Wiederlegung bes Gicgftieds, den Hen. Grafen durch

feine gante Sebrift foff auf allen BIfttern sum Ligner und Betriiger ju erflaren Deliebet , felbff
fo febr vom Gifer Gbernommen gewefets, Daf er wiectlich an vielen! Orfen ald p 204, 243,
360, 362, und 476. entiweder nicht vecht geiehen, oder nicht vecht bedacht, was im Siegfried
fiehet s inbemm cx mit dey groffen Srenmithigteit bie ganten Stellen binfeset, an benew er,
senn wan ibu fiehet unbd fpeicht , fogleich feI6f mabinehmen wivd, daf er ba efwas anbers
gefehen al8 was ba geffanbden bat.

58.) Daf biejenigen Befchulbigungen, weldye der D Baumgarten p. 225. im Lorbeyaeher, unb

indem e fich felbfh lobet, wie befcheiben ev fic ficco pede praterivet , nach ber Heibe hex
erzehlef s i ;
9406 ob it von ey Schrift wbel fprachen,
Des Gebets fpotteten ,
Die dufferliche Ehebandlung dem . Udendmal gleich fesstens
SKivchliche Bevordnungen wegen ber ehelichen Beymwohnung stachfen , und eé bey und
siniaen andesn ald gelegentlichen , i. e. bey einem jeben Mmftanbe , o Rath nothig iff, bes
foubern ath und BWevordnung-gibe s Cdennwenn ey einen Kath, ben eine Mutter obse
Bater ihrer Tochter , ober chrifitiche Matvonen , obey im Sothfall ein verorbneter Stabdt:
sber Orts: Phyficus ing Ehebett geben, unter bie Religions-Sachen vechnen wollte, o
wiirbe cr fich ja ridicule machen.)
918 ob tir eine Anbefung unferd Heilands in einemn eigentlichen Bitbe fatvirten. (Er
fucing boch ohne Bweifel ein Portrait ober Supferfrich , ober Statue, benn mas foat cx
fonft aparte82)
915 ob wir gottliche unteigliche Eingebunaen fatuirfen, toelche nicht bie allgersdhnliche
Gemifeiten, dic in unferm Sugherthusm hundertfaltip vorfommen , fondern was extras
ordinaires bebesten follten,

18 ob cin unverantroortlicher Midbranch bes Lofes bey und fatt fande ,
eined theile gans aufier aller Connexion mif dey Mabrifchen Kivchen-Sache fiehen, roeit bie
Synodi meder Ehen machen noch Lofen, sioch fich inefroad dergleichen weber von nahen noch
fernen meliven, waé ber D. Batmgarten biet in einem ibeln Sinn anfibret: aundern theild
Jwar gemdbnlich , abet auch icmlich abgenuste tmd von niemanb gefhentes mebr gealanbie
Mabrchen find.

22.) Dafi noch Feine Gemeine unter uns won ber andeen abgangen , obgleich eimicle Beiibee
und Sehrer annoch diverfe Maximen tnd Methoden haben, 41 cinerlen guten yect su foms
men, wie fic folche unbelbhades dev Reinigteit bcr)@(cmciue-vnu Ynfong an gehedt, und harfgr;
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nidhf weitee differiven al8 nue 3. @, bev D. Baumgarten tnd et von thmermehnte venerss
ble Senior feiner Facultdt, weltfundig differit haben, wordber Thro Hochiel. Konigl Maj
in Preuffen fich aegen den Hrn. Geafen felbff auf eine et su duffern gevuhet , bieman chen da:
v nicht weitlauftiger esehlt, weil e8 vor unanfiandig gebalten wird, baf ber D. Baum:
gatten dergleichen mit bem Konige gehabte Untevvedungen , in Streitichriften p. 261, 262, vor=
bringt, weldhes Anecdotum fo viel unndthiget gervefen, afs es unfaugbar iff, baf Konig
Fricdrich Wilhelm webder auf das faliche Seugnifi bes einen, noch auf die vom D. Baumgar:
gén aefcheene Befrafftigung deffelben reflectivet habe.

4b.) Daf bes D. Baumgartens Anfiibeen p. 422, al8 ob uné bes Konigd in Daunemarct Maj.
in der deprecirten Eides:Leiffung nicht connivivef, offenbar unvichtia, indem Fhro Majefat
s diefe Eides - Seifttng allerdings gdnslich ecloffen, und basg ohnbelhadet desjenigen Re-
feripts von 1740. eldhes D. Baumgarten wird gefehen haben, tnd womit ¢5 thm gebet wie
mit andeen Referipten mehr, inunferey intricaten Bevfolgungs-SMaterie, ausivelher, auf:
fer einer Obrigfeitlichen tnterfuchung , ohnmdglich jemand Eommen fan.  Denn wir find
nicht ber Eides-Leiffung halber emigrivet, fonbern detn Gonige die unyehlige fechwere Uniuhe
unbd Beheligungen 3t eviparen, die ihm feine Collegia, tind theils Theologi fiber ung ver:
urfachet: Da man ous Befcheidenheit und theologifther Klugheit vor beffer gehalten,raus
des Sionigs Teutichen Landen , mit RuricHafung dever feitbem leer fichendben Hanfer vud
sigcker in Jhilgereuh, dara Occafione, i aller Stille sumweichen, a5 burd bas befiandige Nav=
geln von Geiten unferer Gegner, endlich audh uniee feliges SHeiden:Gefchafte in Gronland ,
wnd benen 3. Carybijchen Eifanben mit implicivet, unbd unfere damals dafelbf Habende fats
fome Bebdrangnific daburch nue unndehig vermehes ju fehesi, f

41.) Daf alle Paffagen des D. Baumgartens, weldhe i IX. Theil ber Sicafriedifchen Beant-
svortung nicht gans, fondern mit einein Abbreviationg-Seichen bingefeset find, nicht aus ber
Sreulofigheit, die bes D. Baumgarfens Favorit - Wort in feiner gansen Schrift ju fenn
fcheinet, fonbern aus dem aufrichtigen Grunbe, Jeitund Papier gu erfparen, mit cben der
Fedlichbeit abbreviivet find, ald. man. faff in allen Meves Tefamenten. binten an findef :
Und da acht Tage um. waver, ——- in Mutter Leibe empfangen way,
Denn weil ¢8 louser Paffagen find, da man mit dem D. Basmgarten eins gewefen, fo
fand man dic ausfiibliche Reperition ctlicher-SBoaen. Papier on allen den. Orten, wndthig,
wo man gar nichis ju einnern hatte,

42.) Daf bie grofie Bermunderung des D. Baumgartens, wie doch der Siegfried in fo vie!
Materien mit ihin cing fenpn: Ednne, bey ibm. qus einer bloffen Unmwiffenbeit unferd Seatus,
b des Amits, das der Graf (der allerbings diefen IX. Theil, ohnedag an demfelben aidere
SBriiber mit gebraucht worden , allein auégearbeitet bhat, und fich bagu befennt) bepden
Mabrifchen Brdbdern nun zo. Tabr vermaltet, berrithre, und der Doltor | menn eriden
Grafen beffer Eennte, fich vor GOt und alle Telt demilihigenwirde, deflen wabriaftes
und von uns allen damals mitgeglaubtes gutes ;gcuguifz vom D. aumgarien nicht aus-dee
IBarpeit ber Sache, fondern des Grafen feiner genbten Unverfchamtbeit, wie feine Cour-
toifie p. 461 lautet, bergeleitet ju haben.

43.) Dl ber linteefchied swifchen bewn Worte Credere Dad Glanben’, und detn Worte Fides
ber
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der Glaube im Siegfricd nicht in der Orthographie, fondern in der Sache gefest fen, tind
aych barinnen berube.

44.) Daf das alte LWott Buffe und Biiffen noch bis diefe heutige Stunde, Bufle und Biffen
Beiffe , in allen feuffchen Gevichten , und baf s auch noch ben olfen Gum habe
Gtraffe geben und Straffe leiberr, und Eeinen anbdern admittive.

45.) Daf bas Wort /Asroc'vmo& in feinem cinigen Lexico der Erden weder auf fyvifch, teutidy
ober Lateinifch Buffe bedeute, fondesn deffen fortgefiibete Defenfion cine plofie Effronterie
gei ilicher Gevibenten fep , weldhe ibe tage nicht unvecht haben , und wenn fie Schwars
cinmal SBeifi genennet , coure qu'il coute behaupten, man mific oder Eonnees eben auch,
obgleich nicht gar s bequem , ABeif nennen.

46.) Daf man bes Heilands Buffe il uns, darum Buffe nenne, weil fie dag wircklich ift und
feon foll, und gemwefen , was bad Wort Buffe bebeuten foll , und diefes, wenn von ung bie Re
be ift, ivvige Wort, bey ihm dem Heilande anbetungs - wiiedig wabt iff.

47.) Dafi, wenn manche Luth, Theologi in verbis faciles miren ut in re conveniatur, felbige
entiveber dicfes unbd devgleichen vou thuen felbff vor unbequem exflarte Worter lieber anbevten,
alg eince ganten chrifilichen Kivche bamit anfidfig blicben , ober doch die Brilber nicht ud-
thigen wiirden , ein GSntifch ober Gricchifch FWort auf cine Avt 3 geben wie e6 nodh fein fu-
therifcher, Keformivter , ober Catholifcher Grammaticus obet Lexicographus jemals gege=
ben bat,

48.) Daf tberbaupt der D. Baummgarten daburch entferlich mifleitet worden, daher durdh ben
gantien Gieafeicd bas Wort 1K vor dic Maibrifchen Drider penommen, welches, o 8
nicht verbis exprefiis, und buvdy die offenbare Suite der Materien in foferne auf bie Mahe,
Sprider gehet , als an befagtem Otte vou ibnen im Gegenfag ihrer Lutherifchen Lebrer die
Sede iff, alleseit die Lutherifche Sehre und Lehrer delignivet, weil die Berfafler dey Apolo-
gie (@icafvicd genannt) Tauter Cutherifhe Theologen find, welden fich die SMahrifche Brir=
Doy anvertratiets gemif mwenn diefer Mifiverffand nicht 34 fo viel Injurien tnd bofen Confes
quentien ben Anlaf gegeberr hatte , fo mare er beffor s erfragen.

49.) Dak aleichivic ¢8 an fich eine gan infolente Weriwegenbeit fevn wirbe , wenn ein jeber
Do&or tind Profellor privatus pratenditen molte, mit feinem bloflen Amte feine villige Hebers
einftimmung mit allen abrheiten dey Kirche, der ev dienet, 3u ermeifen, unb ed cine bloffe
$Herslicfeit bes Giegfricds gewefen fen, an befagten Otten feine Ubereinfiimmung mit ibm
it gefreben , meil v o8 nicht anders gefehen s alfoed thm auzh nichts Eoften wevde, wenn der
D. Baumgatten, um nur uncind 3 foyn , geflifentlich feine Worte und Sase fo aushehnet
wnb evléutert, daf fic nicht mehy Elingen wie suvor, mit cben der Grenpmithigkeit s fagen,
baf man in dicfem unb jenctn nun nicht mehe cing mit i fen, weil es gar mwohl moglich
ift, Daf v an bejagten Ovten nicht vichtig, fondern unrichtig in dev Lehreift, indem feif vers
febicbenen Sabren nichts neucs iff, Theologos ju fehen, die ihre eigene Collegen ot itvig in der
fehre halten, und boch nicht immer Gelegenteit finden ; fie aus thren Pofien g1 vevtreiben.

50.) Dafi €3 gants uneishtia fen, ats der Bebencklichteit ciner Gemeine bey gemiffen Religiond-
Berfaffungen, ihre Uneinigheit mit der febre felbiger Feligion su beforgen, wic D. Baumz

8051en pag. soo, gan nacurell findet,  Denn weil diefe Bedenchlichfeiten gov oft w“%‘b‘.w‘:

i




Dinge toiffen eutfiehen, bie {ich nur gegen die twahre Theorie nach Yrt ber MenfchlichEeif in
bie Praxin efngeidlichen, fo iff Diefe BedencklichEeit cher cin Beweis der fo genauen Uber:
cinfimmung mit der Theli, Daf man fie qush gerne it Die Praxin gefiihret fehen will,

s1.) Daf ¢hen die Gehwirigteir, hieriber decifiv 34 gebes , bie wabre 11efach fey, warum die A
€. und die Formula concordie felbft, in Gefolae aller grimdlichen unb verfianbigen Patrum,
bie Ginigteit ber ehre in die Einigfeit bey! Difciplin gu feben verboten , und ber Sluf dee
exfferen Apolozie benen Theologis ein fiferes Gericht prafagivet, bie bavinn fo harte feyn,
wund denen ferupulenteffen Gewmidthern fo gar nicht nachaeben wollen, baf fie felbige ndthigen
fich 31 fepariven.

2. Daf 8 nicht nur gegen die Euphonie, fondeen auch wichex die bisherige menfehlishe Ge-
wohnbeit 3u bencken [Guft, daf der D. Baumgarten faft alle Stellen, bavinnen ervomn Siegs
fried beleibiget 3t fepn verineinet, UnD wie foldhes in einer Gehusfheift dev Bweek erfordert,
toitecElich refutivet, ober efmas gegen ihn vorgeffellet witd, in einemmveg Hmwahebeiten ,
fauter Treulofigheiten, lauter unverfthamte figen nennet.

53.) Da e wietlich dem gemeinens TWefen wortrialich wire, wenn bie Herven Ghul-Lehree
fich entweder nicht basu brangen, aus hren ungenannten Gegnern Ketchs = Grafen 3u ma=
Gen, tnd menn fic auch gerif wiiten, ba ¢in Graf und ein Magilter witeinanber gearbeitet,
nicht gans vom Magifter ab, und auf den Grafen allein losgingen , ober wenn ihuen an dicfer
Ghre ja fo viel geleaen ware, fobasm micht eben gefiiffentlich in eiem folchen Stilo mit Diefer
ermehlten YUrt von Gegnern controvertirten, da fie entreder den Mann, den fie fo lafferlich
eraliven, “mit allen feinen Anvernandten , nothendig felbft vor Kinder GOttes halten, obet
fich mdglichfF eine folche Art von Beantmwortung von gewiffen dabey interefiiven Fevjonen,
denen fie Feine Satistaction geben Ednnen, ju vermuthen haben, wie fie bie Welt « Avt mit
fich bringet, welche alsdann Fein Seiden um Chrifir willen wave, fondernt eine felbfE ;sugeio:
gene Richtigung, vor jur Sache gar nicht gehorige, grobe, infolente, unbd einem Pasquil-
Laneen befler als einem Theologo anfiehenbe Perfonal - Beleibigungen.

4.) Daf alle von bem D. Vawmgarfen von p. s12. bis p. s18.burchacsogene $Hifforien ginslich
wahe find, die man in fato eymeifen, und ihim ibrigens iberlafien wird, nber bem modo
der Mdglichfeit 31 difputiven.

95.) Da hingegen alle dafelbfF befindliche Vefchuldigungen unmsahy , und in fpecie bie von bee

SKoftbarfeit und gemachlichen linterbalt ber Briber, fo garwieder allen Yugenfchein und bie

thaliche Grfabrung unferer Yudgaben lauffe s dafi, ¢ mag auch der D.Baumgarten von Des

@rafen Bermdgen ober Armuth dencEen was e will, die Laff, die ¢r vorgibt auf benenjeniger

g Ij%ﬂﬂn berl;en bie Britder dienen, felbff an ben veichffen Ovten in bev TBelk, die Laff der
vider bleibt,

96.) Dawenn ber D. Baumgarfen unfer tnfern Berfchictungen, dagu nicht nuw feit 17. Jabe
sen 500. grdffere ober Eleinere Geefahrten a 1 - - - 130. Paflagiver , (wobey doch alled
unmwabr iff, was unfre Gegner von unjern Seiffen unb be Matur unfrer Colonifien bey
ben Hofen vorgeben , die ung meiffentheils unfer Geld allein gefoftet,) fonbern aud menigs
fiens 1200.,$ne<btebe6$)Grrngu vechnen , bie unfers XBiffens ohne Sold gedienet , einen eini-
gen, ben it jus Bearbeifung ber Seelen ohne Sold su bienen roegacfchicket, exmeislich mad?m

an




Eart , baf b fo gehanbelt, toie ¢d pi 518 eesehle, Diefer tnd berakeichen Bedder von tiné
eenfilich cenfurivet;, tnd wo nicht ganbreiicivet, dochauf geratime Seit von aller Yrbeit fuf-
penditet , und ihe gantier, groffer ober Fleiner Gemwinm, bemjenigen baar refundivet mere
pen foll , auf beffen Laff fic ihn gesogen.  Und Da, tweil der D. Baumgarten fich Ecin Be-
dencken macht, tns vor eine vt von geifflichen Bettleen aussugeben, ba foch, unfeve ane
dere Anfralten nicht 30 exmehnen, 3. Meilen von Frandfurth auffer ben Orid - Gemeinen in
die 500, Perfonen taglich bey ung ju Tifche geben, obne dag wiv dagu Collecten fammleten,
und wir unjeen Landes - und andeen Obrigkeiten und Freunden noch nicmals befchmerlich, und
wieleisht ohne Eigennug behililich gemwefen, bie it bey allem Eigenthum deslinfernt, gleich=
wol ein Heet und eine Seele find, undeinander nicmahls verlaflen, welched jo nichts frafi:
baves iff, ¢ uns obligiven werde, wenn ey demmabren Starum unfrer fogenannten Heilandsz
@affe, den er doch wiffen mug, gev Shro SMajeftat einveichte, ohne unfrer im getingffen u
fehonen.

§7.) Daf bie Thbinger den Heven Gtafen unfer allen, ammeiften , srindlichien und langfen
gepriift, obgleich nicht formlich und folenn.  Derjenige Theologus aber, der in feiner Kivs
chen=Hiforie {0 ounderbar gefchrieben , grabe deefey, Dev der Gemeine ifyre villige Apologie,

150 quf diefe feine Kivhen=ifforic, fehrifftlich sugefast s welches Beefprechen jugleich in Origi-
nali producirt werden foll.

.58.) Daf bems Heren Grafen die Cantiel 34 Tibingen in der Haupt:Sirche, nicht Eonnen evs
dffnet weeden, wo nicht alle Theologi darein confentiret, weil 1) vom Probft dic Frage niche
[ fenn wird , benn dev F obne rocifel verdachtig, bdaf ers gethan hats 2) ber Decanus dem
“ $Heven Grafen feinen Mechoduin concionandi’ agu communicivef, melchen ev vorher fehew
mwollen s 3) ber Special und Stadt - Praveer swar, 'mit dem Probft, dber thren Rechten , un-
tor fich in einen Eleinen Difpuc gevathen feyn follen 5 Feinesmegs abet, efrwas gegen den Heven
Geafen darunter gehabt, fondern ihm viclmehr bic Cansel jum swenten mabl {olbff geofinets
und 4) ber SHerr Pregizer, dev auch allenfalls nicht viel ju cvinnern aehabt batte , fich au
pied de la Lettre tie einn Kind davitber gefrenet.  Daf man jwar nicht eigentlich wiffe ,
was 5)-ber Disconus Brobhag bagtt gefaget 3 aber ohre falich glaube, ev habe fishs unter alfen

e beftess gefallen laffen, :

59,y Daf das Monitum , weldyes ber D. Baumgarfen p. 525. ertheilet, uns gank recht fey
indein wiv ‘allescit licher bifentlichen Ticderfpruch , alé deffen heimtickifche upicthaltung
und ungefchicktes anbringen am unvechten Ot , haben mogen; auch Das mwas ein gelehrct
Snann da anfibet , vieleiht. in.feinem Kopfe fo ausgefehen haben mag , aber qu et
$errn Grafar Notiy min die Reit nicht geommen,  Ded Dubium aber , wos der*
felbe wwivctlich emmabl gemacht , nemlish eine Gemeine Chrifti brauche feine Confilia
Theologica, Anno 1733, im SMeet, che. bie Anfrage geftheben, nicht abier 1734, bey An-
treten bes peifflichen Stanbes, vorgefallen, unbdin feince .S‘Iutd)gxx:f,)i|‘xoric , von bemfelben
gang ungereime andberthalb Sabre flinger pemacht mirh, ol8 ed iff.

60.) Dafi , ofnerachict D. Baumgatten fo wenig von des Heven Grafen Previgen wiffen wolle,
_bee Graf von 3, nicht. nux 3u. Halle,. auf verfchiedener. bortiger Theologorum, und in {pecie
D. Vaumgartens , Berlangen 5 An. 1728. binnen 8., Lagen , 12. bis 14, i:f;'cmlid’)c Ke-
Den gehalten, werinuen ot cbem fo wicl, afs in fo viel Predigten gefagt und fagens Eonnen ,
SHE{Qox e fonbdeen




Sonbern duds bad, wwas i Shbingen gefcbeben auffee bty it {o wiel verfhicbenen fufberis
fchenr Sivchen  worunter 12. Houpt = Sirchen ) vorbommen Daf Eaum ber D. Baumgartes
an fo wicl verfshiednen Oreent gepredigt paben wied.

61) Dai der Derr Geaf in Brandenbuegifchen Lanben offentlich in ber Sivche peprediat , ohn=
crachtct o6 Der D. Baumgaten p. 527. feugnet., Daf feenct nicht der Herr Graf den Piedi-
ger , fonbern ber Prebigee an ber Heil, Geilts Kivche in Beelin, den Herrn Grafen m:
gandiaff ceiuchet dafelbt su prebigen, ¢s felbft fiberall in ber Stabt betanyt gemacht, auch
die Eelaudnif feines Superioris bagtt wiicElicy evbalten: baf abee der Graf von Rimgerdorf
folches aus beegenden Mejachen , und jiwar unter anbdeen bartun, weil v 3t Berlin mit Eeie
yer Siivehe von bex Avf debutiven wollen , fehvifftlich abgefiblagen.

62.) Daj bie plimpfiche sber unfreundliche Ablehnung eines Examinis und Untecfudng, (rel-
she bem Grafen von 3. 1 der That oft begegnet, ) an allen Orten wo cr felbige gefucht , un-
vecht gemveien, und allemal dig Suiten nach fich gesogen, dic aus bder Bevmweigerung bes Ges
bors aufs nashiie entfichen.

63.) Daf il ber Geaf ven 3. bie Benlagen, alles daver haltens bes D. Baumgartens ohns
eradstet, reber choifivet, moch da et ju Riga in der Citadelle gemwefen, bie Titel bevfelben
verfertigh , al8 mit weldhen er ungufeieden gewefen; alled davauf gefufite fehr weitlauftige
Raifonnement 0¢3 (Gegners, gants vergeblich fey, in fpecie ber bdaraus gesogene Beweis ,
bai fich der Herr Graf vor cinew Pobentaten Holten miffe, weil er als cin Untesthan an Foe
tentaten geichricen,

64) Daj dic Vergleichung der Schreiben bes Mahomets an. alle Pofentaten ber Welt, unb

bes Grafen von 3. demithige Witte an alle hriftliche Candes-Obrigheiten , Dartmier bie SMah=

viiche Beider - Kirchen foriven, fie und ihn unterfuchen a1 loffen, ohnmdglich ohne olien

AffoSt Fonue gefdhrieben feyn, und fich vor ber Natuy ¢ines Argumenti Theologici ab invi-

dia ducti Faum reften weebe , weil doch ohnmidglich alle fchrer , die, weun fie bey allen

Yotentaten und Obrigleiten veetlagt, ficy auch bey allen benfelben gur Defenfion offeriset,

mif bem TMahomet Eonnen verglichen werden.

&) Daf fich ber D. Baumaarten grdblich ivee , wenn et meint , daf tein Potentat auf diefe
Apologie reflectiret, b hoffentlich ufricden feym mied , wenn ev den der Unterfuchung fin=
en wivd , Daf hochffe Collegia biefer Potentaten bavouf reflecivet, unb fich darnacy geauf:
fert haben.

€5.) Dafi, bdic von bem D. Baumgarten fo unalicklich gefiehene Bergleichiing,eines foliden
unb heslichen Bedenckend von Weslar, mit dem erjonnencn Befcheid einer Penfilvanifdhers
Sanbes:Negicrung , weldse deg D. Baumgarten feines gleichen Autoribus nachihreivt, in
die Eimvendungen einfthlagt, bie ber Herr Graf wieder feine Gegner macht: daf fie feIbft
Edifa eefinben, uid witer deir Tabhmen hoher Landes=umbd anberer Obrigkeiten hevaus ge:
berr, wovor weber ber ere Graf jemals ciroas gefchen hat, wodydic Dbrigkeit cin LBort
wei.
67.) Daf, un einew Heern, e er D. Baunrgarien fel6ff p. 531, einenderer Hevrn Sarmmer:
Geridyts Allefforen su MWeslar menwet , mit cinemn offenbaren Pasquillanten gufammen i
fegens , Deffefben vebliche unb ohnmdglish su verbermende Abficht, in Satyram detorquiven,
> unh



wub hadie ganke Yelt weif, baf ot und, und wir ihnherslich lichen und veneriven, indie
Clafle unforer. Gphitter referiren, gar nicht Theologifch gehandelt fey, und gewifi, ey bad
Bedeucken Tom. L p. 369. in den Didingiihen Sammlungen liefet, Hber bicle Comparaifon
nothwendig erichrecken muf.
68.) Daf ber Herr Graf, weder tin Sammer - Gevicht 3u Lenlar, noch bey dem Diredorio
Evangelico, nody i feinen lesten vielfaltigen Borfielungen bey Shro SKonigl, Majefiat von
‘ Preuffen felbft, cigentlich wegen feiner Orthodoxie, (benn die iff fhon gnugfam ateeftivet )
fonbern i1 Anfebung feiner Amte:Glbrung , i fo weit fie in Starum publicum , in gewiffe
€atta und bas Neichs - Fifleal - Wt 3 Seklar einfchlagen Fonnen , geprift st mwerden acs
fichet , toeil feine Incumbeny allerdings ungerodhnlich ift , und eben deshalb ihre Loblictar,
1 Reidhs - Confhitutions - mdfige Asfithrung, ihm nur fo auf jein LBort ju glauben , von
dem Heren Grafen nicht pratendiref wird.

®9.) Dafi, alcichwie es waby iff, baf ¢in Lxamen und Sichtigbefindung , im fieffen Grunde
weber ereijet Daf der Examinatus tichtig gewefon, wenn devjelbe, nach des D. Waumgare
tens Befchreibma, cin Ligner, cin Beteiiaer, e Heuchler, und ihin fein Wort 3u alau:
ben ifF, noch daf e 8. Tage darauf noch vichtig gewefen, mwenn ex ein variabler Sienfeh und
Phantalt ift 5 gleichiwol doch endlich ¢in Enbde eines theologifehen DHaders miifie fonnen auis-
gefunden werden , und man nothwendig auf efne dergleichen Mechode finnen mifie, wenn
Hohe Obrigeiten, nash D. Baumgariens cigenein Anfihren p. 63 - - 70. ben HnterdriicEten
pelffen follten.

76 Daff, ba aus ber Geftdnbdigen Beeneidung den Hevin Grafen 31 unferfuchen , fo aar,
wenn et in Citadellen fit, die Golge ciner fouverainen Berachtung, wnd Nichtsniirdigheit
feiner Pevfon, gvar von denenjenigen Kretmden die ibn fo liehen und ehren, wie D. Baums=
garten, gedhnlich gesogen weede: anbere chrliche and verftandige Leute aber, boch aufan-
ere und gan contraire Gehlifie verfallen, ohnjireitig das BHefte ware, wenn man cinmal
aus 1oblicher Begierde, den unfaglichen Lafevangen und Befchuldigunaen cin Ende ju ma:
chens ober nue auf ben Grund der gangen Sache su fommen, wber boch s verbiten, daf
die Einftigen Artickel,: die in-dee Kivchen=Hiftorie von ung handeln, - Eeiner Legende mer=
den, cive Commiflion von lauter Geinben und Gegnern bes Heren Grafen nicberfente ,
unb fie ihm das, in Gegenwart der alteften Mabrifchen Avbeiter , ing Angeficht Lenseifeny
Siefle, a8 fie in ihren Sehrifiton, quia Litera non replicat, fo ungeftheut afleriven.

#1.) Daf der Graf von B, entweder Eein folcher nichtsnoiiediger , ungefeickter, tnd leviffime
note homo fen, al8 ihn feine Gegner befchreiben, oder feiner Beaner unbegreifliche und ent-
festiche Demibungen geaen ihn, mehe vor iby Plailr, alé aus Tothuendigheit aeichehen
miffen. ;

72.) Dafi ¢d fibrinens pant wundelich fen, bey einer folthen Bibliothee, von alle SMeffe heraus-
Eommenden Safter-Serifiten, die in alle Theile der apelt gebhen , Eeine andere Hrfach ju wifien,
warum der Here Graf einmal vrdentlich und acbiieligyunteriudht feyntwolle, als einen gegrin:
Deten Berdacht, eder gar Autocatacrifin, in Puntto irviger fehre, tie D. Baumgarten p. 536-
veemuthet. .

73) ‘Dafi bem Hevrn Srafen bie vielfaltiat , unb flin wobl 20, miahlige veracbliche Anfuchma,

1m ¢ine geindlishe Pehffung, am @nde dagu dienen werde, daf v Die Lafierungen b Ber=
() 2 Teumbungen,




e

Gembuisaens, Der fich wor feine Glaubens-Genoffen audgebenben Theologéir, eablich st feitier
Seit mit Kecht und Fug verachten, und feiner Reflexion mehr wiirdigen wird, mweldhes ev
al3 ein Geaf von Rinsendorf, fhon vor 20. Jahren, als ein bloffer Lutherifiher Theologus,
wenigfens vor g, und 10, Sabren thun tonnen,  Daf ihm aber folches, in Anfehung dafer
ein ber SMabrifthen Kieche dienender Theologus A. C. ift, bis dato noch nicht fren geffans
den, wovon fich die Nrfachen bey dey allergnadigfi = belichten Unterfuchung von felbff seigen
mwerden. ;

74.) Daf der Graf von Sinsendorf fehon lapge Eeine anbee nterjudiing begehre, al8 in Falto.

75.) Da den Doctor ber Sorn p. 538, fo.gar Ubeenimnmt, daf er alle Potention gegen den Heren
Grafen aufsubringen fucht, und ihn anklaget, dag cv durch fein Berlangen bey bem Corpore
Evangelicorum unterfucht 3u werden, cinen Gingeiff in ihree aller Jura gethan habes fojielz
fen wir Siheo Konigl, Maj. von Prcuffen auf das allerdemiithiafie anbeint, i oie meit diefes
fo dffentlich avancirte Berbrechen, ia Anfehung dee cefi vor 2, Tahren, ratione dortiger ah:
vifchen Gemein - rehbeif, bep Theo Konigl. Maf. allcrunterthinigh gefuchte praliminar
Communication mif bem Corpore Evang. von uns ju Gehulben gebracht worden fey, tnd
Behoupten sugleich, dag man fich unfever Seits, enfrveber noch gar nicht, oder nicht anberd
al5 via regia, und mit genauer Beobachiung dev rechten Thilre, sum Corpore Evangelico-
rum gerwenbef.

76.) Daf bes D. Baumgarfens Pretenfion, dah fich ber Sere Sraf bey feinem Amte 31 etrwos
wmehr alé der A. €. aufrichtig und vedlich bekenuen mifie, gans ungereimt, und mit beflen
gegenwartigen und ehmaligem Amee incompatible fep. :

#2.) Daf nicht nue bis jur Ausgabe de3 Sieafriehs, fonbern auch noch bis bicfe Stunbe , gar
feine Condemnatio generalis obe {pecialis beg Grafen von 3. auffer ex fuppofito, irgendivo
erfolaet, weldes ciner hoben Unterfuchungs - Commiffion, und wenn: fie audy.aus den Ge-
gneen felbit befrinde , alfo fort Elar gu machen, cinem folchen' Gegner aber, in feincy Studier:
Gtibe, nimmermeb einfeuchten will < Denn fm Nahmen GOttes’ b dev Dbrigkeit ju
Secht fisen , und an feinem Schreib:Tifch Controverfen fehveiben ; mashen beyebeh derfelben
Perfon 2. gang differehfe Starus aus, Wiftiaino 1L

78.) Dafi, ba fich Shro Konigl. Maj. in Dinneimarct, gegen den Heven Grafent Anng 1733, tind
35. fehrifilich Darauf besogen , daf Gie felbit nichts wicder ihn hatten, fonbern nur aus gemif:

approbirte Stdnner anbeufet,) gegen hn begendem Miftrauen, alleriey Unrube firhteten :
<ihro Sionigl. Majeftat von Poblen aber, fich gans ansdriieklish auf einien getviffen Rappore
Dero Ober-Confiftorii beruffen, wogegen 1) ber Herr Graf mit Feinem Lot gehovet, 2)Bas
Dbet-Confiftorium felbfE vieleicht allerlen ju erinuern hittes folches bevdes, nagh bem pro-
teftantifhen Grund-Principiis, feine legale Condemnation anseige, - IBer aber bas Rubiiche
Berfabren eine Condemnation nennen wolfe, die Tramontane wollendd gar miiffe vevloren
Haben , indem man Dafelbf weder des SHerrn Grafen Aufbaltung su Rigo , ald einen Arreft
ober Gefingnif qualificivet, noch denielben jemals befchuldiget hat, bie Liclandifdye Keligionss
Revolution, nnd bic neue Secke gefiiftet 3u haben, fondevn deflen-Srau Gemablin, wie bie
Efals srpengene Ukafle won XWorf 3 LWort beffatiat,

79) D8k

fer rachtichaffenen Theelogen (weldyes nady dortigem Stilo gemiffe, nicht eben univerfalicer




79" Daf bie Differentien fiber bic alte Hifforie, und ob Mr. L'Enfant ober D. Baumgarten
Kecht habe, Feiner AUSFIHrung wehrf, und diefe Sachen fo divers erjehlet unbd erwiefes
iverden, Dafi es eine gonk ungercimte Sache wire , fich davliber in Steeit gingulafien , ber
neuen Aet, aus Deuckiehlern in Sabrsablen, al einer 3 vor eine 8, grof Aufhebens ju ma:
chen, (bep der Auffeefien Negligens bew Drucker, )t gefchiweigens melde bieie Materie vor
cinen mit andetn Dingen befhaftipten Mann , gang incractable madyen, man fich mithin
anfrichtia dabin erfliven werbe, su Bermeidung aller Inconvenientien , den Berveis, ber aus
fee alten Hifforie hergenommen wird, war aegen fich allegiven, und nach Befinben gelten
30 Taffert, abey in feinein Favor nicht mehr su gebrauchen, fondern bie Validirat ber SRabre-
fehen Britber yon einem Termino & quo hevjuleiten , dex file Controvertifien 34 gut, ciner
Hohen Obrigkeit abey fogleich evident g madyen fenn wird.

80.) Daf aber boch, in der vom D. Baumgarten, weldher befanntlich fein approbirfer Hifto™
sicus iff, bervorgefushien Wicderlegung bex alten piffovifchen Mmfiande, diegemdhnliche Hin®
teraehung bes Lefers an manchen Drten {ehr deutlich fey, tunb et 3. & mas ju thun befommen
{ird, aus bem Context betr et p.-577. anfilbret, unb p. s78. wieerlegt, 3u ermweifen, daf
ber Seligions-SKrieg den Beiten Podicbrads nachgefesit werde, woring dochy aush allenfalls
suin Besweis ober Fashtheil unferer Sache gar nichts lage.

81.) Daf bes D. Baumgartens, wenn fie auch Lafitii ynd Comenii SMeinung tare , grund®
falfch fey , Dafi bie innere Gnade tnter den Bohmifch = und abrifchen Britbern , jemals auf
gehbret Babe , indewnicht eimmal dieEpifcopi aufgehbret, ob fie gleidh aus Creun-Flucht ober
Unimdglichbeit, nber die Refte ihrer Glaubens:Genofien mehr beten ald wachen tonnen. Do
Dag abet Comenius nicht tonne {tatuivt haben , beweifet dag ben denen exfien SHerenbuthifchen
Commiffiond - Acken liegende , unfieeitige, und blog allein aufbie su Herenbuth gehdrige, obey
won ba bereiihrente Mahrifche Briber , applicable Document von diefem feligen Mianne.

82) Daf alles, was unfeen Mabrifchen Briben , von iibler Application Prophetiifer Stelen,
@auld gegeben tird, davim niche-guteefien Eonne, weil eine unferer Haupt - Maximen iff,
et Bolck vor diefem Theil dev Theologie, treulich ju warnen, und niemand untes undift,

“ber fich wm dergleichen Einftige Dinge bekdmmern foltes und er fich ohnfehlbar in ben Per-
fonen geivret, unbd die alfen Pietifien und Separatifien , und eine befondere Art von neuen
Criticis, al8 Jurieu, Abbadie &c, mit den Deibern vermwedielt haben mup.

851) 2n verfchicdenen Deten , unbd in fpkcie p. 586, allerley fchtechthin geleugnet mwerbe , was
dodh toahe iff s 3 ©. dofi fich aus allen bekannten Avten bev HReligionen , bekchete Leute inun:
ferer Sivche befinden, und verichiedenes angeflihvt wird, was Giscpfried nisht allein night ,
fonbeen cit. L das gerabe Gegentheil gefagt.

84) Daf et wie an feht vielen Orten, alfo infonberheit p. 589. amwar ben Heren Grafen yiern:
Tich aufs Schitler-Bancichen fesie, und fehe negligent rrattive; aber nuf darum, weil er aus
Prafamtion it fich felbft, feiner Gegner Idéen nur feichte fondivet, unbmeifterhoft refurivet,
ohne 31 bedencien , Daf ev blos darum viele Sachen aus den Biichern anbers geleenet, ald
fic in-Deg. That find, weil ey alleseit auffer der Sphara, aud fo gar etlicher anbeen Bevfafler

“bes Giepfrieds gelebt, melche biefen ju verfchicdenen Antrwoorten Gelegenbeit gemacht, bie ber

D. Bamgoten nisht glaude, weil ex fic nicht gelefen , unb felbf au prifen micht Gelegen-
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heit aehabt, die abes boch wabr {iuby vie e ihim mit feiner 1dée gon ber harten Perhhitnif

ber Catholifchen Sivche gegen die TMahrifdye Brilber milvcklich gegangen iff.

85.) Daf p. 5oL unb 9z. yrear enfeslicke unbd fo bittere Befhuldigungen gehaufet find, daffie
nicmand, der auf dem totaley Ruin fei:;csEciszcé_auégc!)ct, bittercy machen fonnte s dafaber
auch nicht ein einiges 2ot davon wabhy, uud baf das wabre Gegengheil , bey alfsr Unterfu,
ehting, in continenti g crscijens 4 €.

1. Daf feine Heifands-Caffe exiltive, quo Senfu man audy dad Worf pehme.

Dai in Collelten und Geld-Gammlungen niemals bey tnfern Ynfalten exlanbt gome:
fen, e fowiel 31 thust, als das Wanienbaus ju Halle 30. Jahy gethan, und ¢30lé
mas [00liches in alle F0elt drucken Laffen, wnd bamit noch immer continuiret.

Daj die Mabrifthe Sivche bisher Hberall sum Segen und Aufuchmen hrer Lanbess
SHeven flovieer, o fie thre von GO uud ihuen felbf vevorbuete Dieney unbd LBog-
ficher gepflantet,

4. Dafi fie fich nirgends bev gevingfien Gadye anderd als unfer der Obrigheit annehmen,
unb movimnen {ie cine Govge mebr haben als andere, folhe nidht det Obrigkeit,
fonbern benen jo wollenbden privar- Familiey ifyer Briider alnichimen.

5. Daf ihre cigene Gedancken vom Soldaten werden , aus Mriachen ihrer Wenigkeit und
Unentberlichbeit in andern Gefchafften herviibren , und frepmithig befannt wird 3
aleichinel aber fo viele Goldaten, nue in Jhro Majeftat Dienften ibre befannte Brii=
der , und von ihnen ju treuer und glaubiger Wartung ihres Berufs, fo herslich cr=
mabnet werden , daf Jhre Majeftat an ihuen gerif, weder mehr Feigheitnech Machs
Eagigteit in ihrem Dienft, ol5.an andern werden gefpiivet habes.

(3}

ys

86.) Dak der D. Baumaarten allerdings ¢ine miferable Kenntnifi von unferm Suftande Habe,
Daf er unjere DBefehrung der Heiden, mit der Bekehrung jum boffen Pater nofter, unbd e
fichen aufferen Ceremonier vergleichet s Daf e aber auch der Catholifhen Kirche Gemalt upd
tineecht thue.  Die Catholifchen befehren freplich anf ihre Art und nach ibrer Erbenntnif 3
¢ falls aber bes SRabrifchen Brisdern meder das ein , ihre Sleine Proben , it benen unbes
Schreiblichen und tnfdngbares Bembhungen der Catholifhen gue Befehrung der Heidben,
soch s Seitin einigen Bergleich su fesens noch 3u glauben , daf alle Heiden vonden Cath. nue
auf die von D. Baumgarten angeseigte Art, maven befehrt worden.  Dan mug der Romi:
fehen Miffionarien Converfationes wit bems Grofi- Wogol Akebar niemals gelefen haben, 1wenn
man jo reden wiff

£7.) ‘Daf ¢ im Gejolg ded vorhergehenden roobl fo fey, dak die arheit, fo viel bic Caffoli-
en haben ,‘andh von cinigen Protefanten gebilliget merde , wie denm Catholici vom Samuel
Bafnige fihreiben & Julque dans e Parti: contraire , il reconnoit la Vérité ; Daf aber doch
swir Davinnen etivas yoraus haben , daf rie uns forgfaltig biiten , forwohl dicfer als andern
Feligionen, tene Swrthimer und unvichtige Handlungen ansudichien , die man ihnen wntve
der gemif nicht, ober nur per Confequentiam estocifen faa,

3% Daf i der Mabriichen Sivche meniger Gehorfam gefordest mesde, wld W Feiner cintigts

anber, :
89 Dok
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89.) Dafk ¢8 wunbderlicy heraus Fomme, wenns ber D: Vaumgarten cine Trenlofigleit nennet,
bafi man in eineim Excract, ben man unter biciem Tobhmen hevaus gibt , nicht alles bringet,
wad im ganken Lercke fichet, wenn mwan daffelbe sunahl.anbdernseit fthon gans edivt hat.

90.) Dafi ber D. Baumgarten beffer gethan, wenn cr fih i die Titulaturerr, daraus cr Ab-
furditaten deducieet , gar wisht cingelaffen, roeil dic von ihw p. 648. als tmacndbnlich an=
geachene, gewdbulich , unb dex noch jesiae Canslep:Stilus find , auch Gun(t uut Freundfchaft
cin beqsemes JBort iff , an Abeliche und Stadt-Herrichaften boficy, und gewiffer maffen un-
gerthanig st fehreiben , welches dev offenbare et des Graflich Jingenderfifchen Schreibens
an bie Europaifche Potentaten , Regenten, und Landes=Obrigfeiten , gewefen, als ber fich 15
felbiger Scbrift, gegen inem jeben, unter welchem feine Brider wobnen, wie e aush dems
Gtanbe nach von dem andern differive (denn ¢d find auch Stabt-Magiftrate Davuuter ) afd beffen
cigenes Wntevthan evflaret nnd unterichreibt.

91.) Daf ¢8 Hug und verfiandi gervefen, die ber hoben Sanbed-Dbrigeit vorbehaltcne Beweife,
einer bem Anguiff feder Gemwifien=lofer Charceque untermorfionen, ofentlichen Sehrift niche
anguyetfrauen , bamit fic mit dem Benweife nicht fo unverantmortlich tmfpringentonnern, alé
3. @ ber D: Banmaarten mit den bloffen Angabent sum Beweis s ba er 3. & vor cinerlen hilts
Mahrifche Bribes: dev Luthevifchen Religion ju incorporiven,, unb bic Mahv. Berfaffung
in Dicfe Neligion hevein qu bringen, de dody ein Schul-Snabe ben handgreiflichen Untoricheid
sifchen biefen benben Affentis begeeiffen fans indem e die Farbeit iff , bafi ber Graf von
RQingenborf feit 1722. von Mabhrifchen Individuis jur Evangel. Lutheriichen Warbeit gcbracht,
wen er gefonnt, aber erft 5. bis 6. Sabr darnach geicheben faffen mafien , weil ces nicht an-
dern tonnen, -bef etiwad von der SRabrifchen Bevfoffung in die Lutherifthe Aeligion himiber
gefommens

; 92.) Dafi man swar nicht fchulbig fey, bem D. Baumparten 3t fagen . wartm man bie Bey-

| Tagen st Gicpivied drucken lafien , baf man aber dazu gute Nrfachen gehabt , und felche

| alle auf hoheres Befrager , fopleich deutlich und evweislich machen wolle, angh, daf jlche
Gibreibien an ihre Dehdrde wiectlich abgegangen

| 93.) Dafi ber Graf von 3. ben an den D. Baimgarten haltenden Bricf, eigenhandia vollegen,

| wor demt Druct in die Poit-Expedicion gefchickt, und vor feine Perfon bis dicfe Stunde niche

anbders gerouft , als baf folcher Drief wiecklic) abgegangen 5 weldyes aber audh chennicht ndehig

‘ gerwefens, indem nicht afle Send=Schueiben an bie Gegner, nothrenbip i Mic. vorher cv
Kheinen mifier.

94.) Daf der D. Batmpaeter mehrmablen Bem Srafen von 3. ober doch bem Siegfried , Ant-
worten in bern SRund legt, die nivgends Kehen, wm nuy die é{ab} ber Befdhutdigungen ju
vergroffeen, wovow p. 610. i unmisherfprochlich Exempel 4 fnden,

95.) Daf wie dbeehaupt big Libido ber. Theologerum entfeplich , alfo bie dber ben von dex
Mabrifchen Kivche an den Heven Grafen ergangeneny des D. Waumgartens Mesnung nah,
neuen Beruf p. 661 gemachts Gfofien ofienbor falfdy, unb-dem Sinn bisjer Schyift diredd
enigegen find,

94.) Dol



96 Daf ihin fein Correfpondent in Condor, fheifs qants tungnerlafia gefchrichen, Ba e bie
ffentliche Brethern Chapel bafelbft, twelches feit 1742, cine nach doctiger Aet fein groffe ov-
dentlich licentirfe Kivche iff, da auf ber Cantsel Enalifdy und Teutich geprediget, und aufdee
Orgel geipielet, unbd alle Sacramenta offentlish adminiftrivet wetbden , in eine Stube mit 3.
Bancen veewandelt; theild von Sachen bie et nicht verfichet, vermegen raifonnivet, baer
aus bein baf ibm unfece Englifche Gemeinen unbefannt fey , davon gans frenpmuthia auf
deren Micht-Exiftents felicfiet, welche er in Engelland nue fein bindig ernscifen, und in e
ner ©brift ausfilbren mag , daf bie Brider in Engelland webér Kivchen nody Ge-
steinen baben. tinjere Britber merben nicht nue biefen Ermeis williglt befchroeigen, fonders
¢in Sheil bes bortigen Cleri, Der uns nisht weniger, unbd nicht’ unbilliger Haffet , ‘al ihres
gleichen in Teutfehland, wird, wenn ers glauben Ean, Dabuiech ungemein confolitt rwerden.

97.) Daf ber p. 678. geaufferte Argroohn cinet Berfalichung feinet -eigenhanbdig vorhanbenen ,
unb ihir, wie man horet, gans vergeflenen Relation an den Hevrn Grafen , jwar nichts an-
s fen, als mas er obne Tvachlaf in feiner Schrift von Bogen § 4. bis Bogen I u, argroohret
und Sehuld gibt, aber doch genif ein unverantroortlich Ding fey.

98.) Daf alles was ber D. Vaumgarten p- 679. Nro. 3. big ju Enbe 680. fdyreidf, ganslich un=
twabt, unb allerbings € den Antrag bes Gricbens im Toabmen ded Prof. rancken, bamals
bey bem Hetrn Grafen gethan, welchen diefer nacly feiner vt freundlicht und williglt anges
nommen, an reldem Rang-Streite fibrigens nicht viel gelegen.  Denn wenn D. Boume
garten Den Frieden einmabl angetragen, unb bawials exhalten at, fo hat cr feine volle Sa-
cisfaction tuicber , baf ey SHere Graf folchen Frieden, diefer Partic (o man fie fo nennen
darf) toties guerft angetragen, und allemabl, a MefTure daf er hertlich und offers gehandelt,
fmmer gedber und infolenter repouffivet worben. AWie den fehlieflich , die vom D. Waum:
gavten gegen das-Enbe feiner Sebrift, extrahirten Briefe gans deutlich jeigen, wef Geiftes
Kind der Graf 3. fen, und baf deejelbe vielmahis Friede aefucht unbd ihm nachacjaget , obz
gleich mit cinem fo fchlechten Succefs, bep den neidifchen und sanckfiichtigen Theologen, alg
fie 3u threr eigenen Gibmach , nah Tafth. 5. v. 25 feIbi gefiehen , und folches alé eine
groffe Hetbenthat vihmen mwollen.
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Farbkarte #13

&
Aedusdladhtioficy  Grofmiady
©o o tigffer Konig!

Nllergnadigfer Konig und Herr!

$ S batte Deto Profeffor Theologiw ju Halle D. Baumgacer:
A ‘ﬁmgg‘inigm Jabren in feinen fo genantenTheologifthen Bedens
S e efn Condilium eingevuft, davinnen ev ex profefio beneifef,
Dap Feine Mabrifdye Bruder jue Evangelifch Lutherifchen Sivche gelyos
xen, nody aehoven Eonnen,

< Diefe Slyuift o cirieg theils und in LWortendie moderatefte, andern
theils-aber und {n Effectu die Hedenflichfte,  Daber dem M. Spans
‘genbera aufgeteagen woeden, foldye nomine der Gemeinen i beantivors
ten, welcher es audy gethan s als ex aber davauf von der Herausgabe
durdh feine anderweitige Gefthafte detournivt worden: Sp hat man. vor
gut befuriden, Das ganye YerF-ohne Vorfesung ciniges particular Nahe
‘meng,, vie folthes pon vevfthiedenen Briwern mimdlich. und febrifttichy
sufamimen getragen, und fparauf, wie in allen Collegiis und Commu-
nitaten getwdhnlich, in ¢in Corpus redigivt worden, durch den Cenforem
Ordinarium unfeer Rivchenediren, und in Abtvefenlyeit des Heven Gras
fen von Qingendotf durdyden wwent. Kapfer, gebeitiiden Nath Grafen von
Promnis , als denjenigen Bruder, weldyer eines theils eben im Streit
und SEBiederftred frand , andern theils fich um unfre Kivchen 2 Sache
mit noch mehvever  Vivacitdt ansunchmen begonnen hatte , als dem
SHeven Brafen von Jimendosf lich war, dem Duuchl. Herjog vou
Gotha unterthanioft anferagen ju laffen. -

- SMam hatte  viel .Ccsnﬁderé&bn bo)t: den- Gegner, und feing @‘cf)rifts
iyt g un




	Allerdurchlauchtigster Großmächtigster König! Allergnädigster König und Herr! Es hatte Dero Professor Theologiae zu Halle D. Baumgarten vor einigen Jahren in seinen ... Theologischen Bedenken ein Consilium eingerükt, darinnen er ... beweiset, daß keine Mährische Brüder zur Evangelisch Lutherischen Kirche gehören, noch gehören können ...
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